
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1890

17.5.1890 (No. 133)



Hilrlsrilhtt ZeitMS .

133
Samstag, 17 Mai .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche » Postverwaltung , Bricfträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18SV .

Amtlicher Theil . >
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ^

ANter'm 10 . Mai d . I . gnädigst geruht , der auf den
Professor l )r . Schröder gefallenen Wahl zum Direktor
der Technischen Hochschule in Karlsruhe für das Studien¬
jahr 1890,91 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . Mai .

Zwei wichtige Debatten sind im Reichstage unmittelbar
auf einander gefolgt ; nachdem am Dienstag der Nachtrags¬
etat für Ostafrika durch Ueberweisung an die Budget¬
kommission vorläufig erledigt worden war , trat am Mitt¬
woch das Haus in die Berathung der Militärvorlage ein.
Es liegt in der Natur der, Sache , daß der preußische
Kriegsminister bei der Begründung und der Feldmarschall
Graf Moltke bei der Unterstützung der neuen militärischen
Forderungen sich eine gewisse Reserve auferlegen mußten .
Die Abgeordneten Huden' es bei Militärdebatten leichter
als die militärischen Autoritäten ; sie können ohne Zwang
reden , während der Vertreter der Regierung , um nicht
wichtige militärische Details preiszugeben , manchen für
die Beurtheilung des Gegenstandes bemerkenswerthen
Gesichtspunkt von der öffentlichen Erörterung ausschließen
muß . Dasselbe gilt vom Grafen Moltke . Der Kriegs¬
minister sowohl wie Graf Moltke mußten sich bei ihren
öffentlichen Darlegungen daher mehr auf eine Schilde¬
rung der allgemeinen militärischen Situation beschränken .
Wenn freisinnige Blätter sich dahin äußern , der Kriegs¬
minister habe im , der Hauptsache schon früher Gesagtes
wiederholt , so ist das nicht ganz unbegründet , aber in
der Natur der Sache gelegen ; die fortschreitenden mili¬
tärischen Anstrengungen des Auslandes bei einer im Gan¬
zen unveränderten politischen Lage haben Deutschland
eben in dieselbe Lage versetzt, in der es sich bei früheren
Militärvorlagen befand . Heute ist die Militärdebatte
fortgesetzt worden . Einen telegraphischen Bericht , welcher
den Verlauf des heutigen Berathunqstages skizzirt , geben
avi'r am Schluffe des Blattes .

Die bei Berathung des ostafrikanischen Nachtragsetats
im Reichstag gehaltenen Reden des Reichskanzlers von
Caprivi und des Staatssekretärs Frhrn . v . Marschall
werden in englischen Blättern sehr günstig besprochen .
Die „Morning Post " sagt , die maßvollen und staats -
männischen Worte des Reichskanzlers würden in England
mit aufrichtiger Befriedigung ausgenommen . Nachdem
die englische Presse aus dem Munde des deutschen Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs des Auswärtigen somit
gleichsam eine amtliche Bestätigung dafür erhalten hat ,
daß Deutschland sich auch künftig bei allen kolonial¬
politischen Auseinandersetzungen so maßvoll und entgegen¬
kommend als möglich zeigen werde , liegt aber wohl auch
kein Grund mehr für das Mißtrauen vor , mit dem sich
angesehene Londoner Blätter über die deutsch - englischen
Verhandlungen äußern . Man begegnet in der englischen

Presse allerlei Bedenken , ob das Kabinet Salisbury bei
den Berliner Verhandlungen die ostafrikanischen Interessen
Englands auch genügend wahren werde , und selbst das
hervorragendste Blatt der konservativen Partei , der
„ Standard ", hält eine Mahnung an das Kabinet für
angebracht , im inneren Afrika ja Deutschland keine Zu¬
geständnisse zu machen . Die amtlichen Vertreter Eng¬
lands bedürfen einer solchen Aufforderung wohl nicht
und man wird annehmen können, daß auf sie jene Blätter -
äußetungeü ohne Einfluß sind ; aber die Verständigung
über die jetzt der Erörterung unterliegenden Fragen wird
doch auf solche Weifte auch nicht gerade gefördert . Von
diesem Gesichtspunkte aus ^ kann man auch die Aeuße -
rungen , welche Stanley am Dienstag bei dem zu seinen
Ehren veranstalteten Bankett in der Londoner Guild -Hall
gethan hat , nicht als Muster politischer Klugheit ansehen .
Nach einem Berichte aus London tadelte Stanley die
Haltung der englischen Presse , die nächst den Friedens -
Vereinen eine große Aktion Englands am Kongo und iu
Ostafrika verhindert habe . England hätte den Kongo und
Ostafrika haben müssen, während jetzt Belgien den Kongo
mit hundertprozentigem Nutzen und Deutschland den
größten Theil Ostafrika 's habe . Der flüchtigste Blick
auf die Landkarte zeigt, daß England bei der Vertheilung
Afrika 's wahrhaftig nicht zu kurz gekommen ist ; andere
Nationen an dem Wettbewerb um die Erschließung
Afrika 's zu verhindern , hätte , auch wenn es überhaupt
möglich gewesen wäre , kaum im politischen Interesse
Englands gelegen . Stanley hätte im Interesse des guten
Einvernehmens der Nationen sein Bedauern darüber ,
daß England sich nicht zur Alleinherrscherin in Afrika
aufgeworfen hat , wohl ürn so eher unterdrücken können ,
als dieses Bedauern doch , zu spät kommt ; der Augenblick ,
in welchem Vertreter Euglauds und Deutschlands über
koloniale Krägo »- rülterhaudeln „ war für seine Aeußerung
wohl am wenigst^uHünstig gewählt .

Nach einer Mittheilung aus Rom hat der Minister¬
präsident Crispi eitle Abordnung der zum Schützenfeste
erschienenen französischen Schützen empfangen und bei
dieser Gelegenheit auch Italiens Stellung zu Frankreich
berührt . Er sagte zu dem Führer der Deputation , daß
er bei seinem Amtsantritt den Dreibund schon vorfand ,
aber nicht in die Regierung eingetreteu sein würde , wenn
er nicht die volle Ueberzeugung gehabt hätte , daß der
Dreibund lediglich zur Vertheidigung des Friedens diene
und ohne feindliche Spitze gegen Frankreich sei . Diese
Versicherung Crispi 's deckt sich vollständig mit der Er¬
klärung , die der italienische Ministerpräsident bei der
Berathung über das Budget des Auswärtigen in der
Deputirtenkammer abgegeben hat : daß , wenn der Friede
in den letzten Jahren nicht gestört worden ist , dies das
Werk der verbündeten Mächte gewesen sei . In Italien
hat die Ueberzeugung , daß die Stellung Italiens im
Dreibunde gute Beziehungen zu dem französischen Nach¬
barlande nicht ausschließt und lediglich den Interessen
des Friedens dient, so feste Wurzeln geschlagen , daß auch
die neu entstandenen Oppositionsgruppen sich nicht gegenden Dreibund zu erklären wagen ; dagegen wäre es aller¬

dings wünschenswerth , daß diese Ueberzeugung sich auch
in Frankreich allgemeineren Eingang verschaffe und
Crispi 's Aeußerung zu dem Führer der französischen
Schützen ist darauf berechnet , nach dieser Richtung hin
aufklürend zu wirken . Was übrigens die Neubildung
parlamentarischer Oppositionsgruppen in Italien betrifft ,
so sind die Erklärungen ihrer Führer ziemlich gelinde
ausgefallen . Es gilt dies sowohl von der Oppositions¬
gruppe Nicotera -Magliani -Tajani , wie von der Gruppe
der lombardischen Konservativen , die sich um Saracco ,
Brioschi und Lazzati geschart haben . Es ist bekannt , daß
Magliani bei dem Bankett am 21 . April einen ziemlich
maßvollen Ton angeschlagen und in der Hauptsache nur
an der Finanzpolitik Crispi 's Ausstellungen gemacht hat ,die seitdem großentheils durch die Ersparnisse im Staats¬
haushalte gegenstandslos gemacht worden sind . Kürzlich
hat nun auch der ehemalige Arbeitsminister Saracco im
engeren Kreise eine Programmrede gehalten , die ebenfalls
keine zu scharfen Spitzen enthielt . Saracco verlangte die
Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalte und
begegnete sich in dieser Forderung mit Magliani ; er
wünschte , daß das Kabinet Crispi seine Finanzpolitik im
Sinne dieser Forderungen gestalte, und er erklärte , daß ,
falls die Regierung ihren Aufgaben in dieser Richtung
nicht gerecht werde , die Volksvertretung daraus die natür¬
lichen Konsequenzen für ihre Stellung ' . zur Regierung
ziehen müsse. Man kann aus der R^ e : Syracco

's ent¬
nehmen , daß derselbe keine allzu schröM HtMina gegen
Crispi einnimmt und daß die in opposttiotẑ leK .Slättern
angekündigte große gemeinsame Aktion zum Sturze Crispi 's
noch in ziemlich weiter Ferne liegt . ^ »

Deutschland . iRyg* Berlin , 15 . Mai . Nach Berichten aus Königsberg
haben Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
daselbst einen glänzenden Empfang von Seiten der Be¬
völkerung gefunden , über den Allerhöchstderselbe wieder¬
holt seine lebhafteste dankbare Befriedigung ausgesprochen
hat . Die Befriedigung des erlauchten Monarchen bezieht
sich auch insbesondere auf den vorzüglichen Verlauf der
gestrigen Parade , nach welcher der Kaiser den komman -
direnden General beauftragte , seine Anerkennung über
das Geleistete den Truppen bekannt zu geben . (Vergl .
die direkten Nachrichten aus Königsberg .)

Königsberg , 15 . Mai . Ueber die gestrige Parade vor
Sr . Majestät dem Kaiser ist noch zu berichten , daß auf
dem Paradefelde sich auch die Kriegervereine , ca . 1 400
Mann stark , unter Führung des Generalmajors z . D .
v . Auer aufgestellt hatten . Seine Majestät der Kaiser
besichtigte beim Eintreffen auf dem Paradefeld zunächst
diese Aufstellung , alsdann ritt Allerhöchstderselbe die Front
der Truppen ab . Beim zweiten Vorbeimarsch führte der
Kaiser Ihrer Majestät der Kaiserin die Grenadiere des
I . Ostpreußischen Grenadier - Regiments „ König Frie¬
drich III .

" Nr . 1 vor . Se . Majestät trug große Generals¬
uniform unv das Band des Schwarzen Adlerordens . Ihre
Majestät war schwarz gekleidet und fuhr in vierfpänniger
Hofequipage mit Spitzreiter . Die Parade im Allgemeinen ,

Groffhrrroglichrs Hosthealer.
„ Minna von Barn Helm .

"

— e, Anguste Erhard behauptet in seinem unlängst erschienenen
Werke „I -eo eowsäiss äs Lloiisre SU ^ Ilsmagus " , der Deutsche
überschätze Lessings „ Minna von Barnhelm "

. Ohne Zweifel ist
diese Behauptung ungerecht , aber es kennzeichnet Lessings Mei -
sterlustspiel , daß unter den Franzosen auch ein so gründlicher
Kenner der deutschen Bühnengeschichte und ein so vorurtheils -
loser Kritiker nicht zu einem gerechten Urtheil über „ Minna von
Barnhelm " gelangen kann . „ Minna von Barnhelm " ist ein so
durch und durch deutsches Stück , sowohl durch den patriotischen
und soldatischen Geist , der es durchweht , wie durch die ganz von
deutscher Eigenart erfüllten Figuren , namentlich die männlichen ,
daß seine volle , erschöpfende Würdigung auch nur dem Deutschen
möglich ist . Wie das Lessing 'sche Lustspiel bei seinem ersten Er¬
scheinen als eine nationale Thal wirkte , wie nach dem Urtheil des
Gervinus erst von der Entstehung der „ Minna " das allgemeine
Verlangen nach einer deutschen Nationalbühne datirtc , so em¬
pfinden wir bei jeder neuen Aufführung der „Minna von Barn¬
helm " das Kerndeutsche » Nationale mit herzerwärmender Freude
aus dem Werke heraus . Die „ Minna " bleibt von den drei
großen dramatischen Werken Lessings des Lieblingsstück des deut¬
schen Publikums ; mag die Zuhörerschaft an der „Emilia Ga -
iotti " die feine Seclenmalerei bewundern , im „ Nathan " den gol¬
denen Worten einer Lehre der Duldsamkeit und Menschenliebe
andachtsvoll lauschen , die frischeste Empfänglichkeit , die lebhafteste
Dankbarkeit bringt diese Zuhörerschaft doch immer wieder der
„ Minna "

entgegen . Das Lustspiel entspringt ja nicht dem welt -
abgewandten Sinne eines Dichters , der in seiner Phantasie allein
sich seine Gestalten und seine Probleme schafft wie die Tragödie ,
es ist mit der Zeit des Dichters verknüpft , aus der Beobachtung
des Lebens , das den Dichter umgibt , hervorgegangen ; und doch
hat Lcssing mit dem Charakteristischen seiner Zeit das Allgemein -
siltige , Allgemeinmenschliche so wunderbar verbunden , daß dieses

Stück mit seiner unverwüstlichen Frische , mit dem unzerstörbaren
Glanze seiner Farben uns wie eine Novität aus der letzten
Theatersaison berührt . Am Dienstag sahen wir an der Hofbühne
die „Minna von Barnhelm " in einer veränderten Besetzung der
Rolle Tellheims wieder . Herr Waldeck spielte hier zum ersten
Male den Major . Der Tellhcim des Herrn Waldeck war ein
hübscher — für unser Empfinden zu hübscher — Offizier , er
hatte ein ritterliches Wesen , vornehme Formen ; aber Herr
Waldeck geräth leicht in Versuchung , seine Figuren zu weich
und zu empfindsam zu gestalten , und dieser Versuchung ist er
hier nicht völlig ausgewichen . Die Herbheit Tellheims » seine
stolze Männlichkeit , die sich selbst stärker als seine Liebe erweist ,
die Schroffbeit , zu der sein übertrieben reizbares Ehrgefühl ihn
selbst denjenigen gegenüber verleitet , die ihn lieben , kam nicht zu
ihrem vollen Rechte . In den gemüthvolleren Momenten entfal¬
tete das Talent des Darstellers sich freier und glücklicher .

Frau Petzet ist eine distinguirte Minna und wenn man sich
den Ausdruck muthwilliger Laune , ausgelassener Fröhlichkeit auch
noch frischer und unmittelbarer wünscht , so erfreut man sich doch
der geistvollen Detailirung und der Wärme der Darstellung . Für
den Verkehr mit Franziska findet Frau Petzet durchaus den rich¬
tigen Ton , den nicht alle Darstellerinnen der Rolle so sicher
treffen ; einen ungezwungenen , liebenswürdigen Plauderton , der
aber der Stellung der Herrin zur Dienerin doch so wenig Ein¬
trag thut , daß auch ein kühl verweisendes Wort („Ohne Dich in
unser Spiel zu mengen , wenn ich bitten darf " ) sich mit ihm
verträgt .

Den schauspielerischen Fähigkeiten des Herrn Mark entspricht
die Rolle des Paul Werner besonders gut ; in seinem Munde
nehmen die Worte des biederen , treuherzigen Werner sich recht
natürlich aus und auch seine Persönlichkeit trägt einen bezeich¬
nenden Zug zu der Leistung hinzu ; diefem Werner glaubt man
es , daß ein Kraftgefühl in ihm lebt , welches ihm den Frieden
verleidet und den Kampf gegen die Türken beneidenswerther er¬
scheinen läßt , als den ruhigen Besitz eines hübschen Schulzengc -

richtes . Es gehört zu den künstlerisch feinsten Partien in dem
Lustspiele Lessings , daß Werner und Franziska zur Ausgleichung
ihrer Fehler zusammengeführt werden : Franziska , die nach ihrem
eigenen Worte die „Ehrlichkeit zu tief herab setzte "

, bekommt
einen Mann von wahrhaft kindlicher Ehrlichkeit zum Gatten ,
und Werner findet in ihr eine Frau , die mit ihren praktischen
Lebensanschauungen ihn nicht nur vor Exzessen seiner Gutmüthig -
keit bewahren , sondern ihn auch von aller Sehnsucht nach den
Lorbeeren eines Türkenkrieges unter den Fahnen des Prinzen
Heraklius heilen wird . Wie Minna mit ihrer leichten und Tell -
heim mit seiner ernsten Auffassung des Lebens einander ergänzen ,
so ergänzen sich auch die praktische , etwas oberflächliche Franziska
und der rührend uneigennützige und goldtreue Werner . Lcssing
liebte es , etwas ungleiche Naturen durch die Macht der Liebe
sich ausgleichen zu lasten ; er that das schon im „Jungen Ge¬
lehrten "

.
Fräulein Engelhardt befleißigte sich als Franziska einer

scharfen Zergliederung der Rolle ; wir haben den Eindruck , daß
die Darstellerin in dieser Richtung in letzter Zeit überhaupt mehr ,
sagen wir noch mehr als früher thut , auch in Rollen , die zu
einer scharfen Pointirung weniger herausfordern , als gerade
Lessing 'sche Figuren . Ohne Zweifel entspricht diefe vcrstandes -
mäßige Zerlegung einer Rolle , diese mosaikartige Aneinander¬
reihung wohlüberlegter Einzelheiten dem sein zugespitztcn , scharf
geschliffenen Dialoge Lessing 'scher Dramen ; im Allgemeinen darf
aber betont werden , daß Fräulein Engelhardt auch dann der
Wirkung ihrer Leistungen sicher sein kann , wenn sie ihrem Ta¬
lente freieren Lauf läßt und mehr ihrer natürlichen Munterkeit
vertraut .

Der Just des Herrn Lange ist eine abgeschlossene , kräftig
entwickelte Bühnenfigur ; es ist das der Inst , in dem Werners
ehrliche Geradheit sich als Grobheit , Tellheims trübe und ver¬
bitterte Stimmung sich als unwirsches und rauhes Wesen , die
Abneigung des Majors gegen fremde Höflichkeit als Unhöflich¬
keit vergröbert wiederfindct . Wo durch die rauhe und unfreund -



wie auch besonders der Vorübermarsch der Truppen , nahm
einen glänzenden Verlauf . Abends um 6 Uhr begann im
Moskowitersaal des Schlosses das Galadiner . Seine
Majestät der Kaiser hatte bei der Galatafel zur Rechten
der Kaiserin an der Südseite des mit Blattpflanzen und
Blumen aufs prachtvollste geschmückten Saales an der
hufeisenförmigen , mit herrlichen silbernen Aufsätzen bedeckten
Tafel Platz genommen , an welcher auch die Generalität ,
die Flügeladjutanten und obersten Provinzialbehörden
plazirt waren . Der Kanzler im Königreich Preußen , von
Holleben , saß links neben der Kaiserin , Graf Lehndorff
neben dem Kaiser und der kommandirende General des
1 . Armeecorps , General der Infanterie Bronsart v .
Schellendorff , sowie der Oberpräsident v . Schlieckmann
gegenüber dem Herrscherpaare . Während der Galatafel
brachte Seine Majestät der Kaiser folgenden Trinkspruch
aus : „ Es war schon längst die Absicht der Kaiserin und
die meinige , hieher zu kommen , um die Provinz zu be¬
grüßen . Ich freue mich deßhalb um so mehr , daß ich jetzt
die Gelegenheit habe . Sie hier zu sehen ; seien Sie mir
alle herzlich willkommen in diesen Räumen , die schonmanches
von unserer Geschichte gesehen haben und davon erzählen
können . Für uns Könige von Preußen ist diese Provinz
von ganz besonderer Wichtigkeit und es zieht uns ganz
besonders hierher nach der alten Stadt Königsberg ; ist
doch hier die Wiege des Königthums Preußen , stammt
doch die Erhebung und die Wiedererstarkung des nieder -

geworsenen Vaterlandes von hier , sind doch hier die Tugen¬
den aüshaltender Treue , der Hoffnung auf bessere Zeiten ,
des Festhaltens in der Liebe zu dem angestammten Königs¬
hause köstlich erblüht . Ich für meine Person hänge ganz
besonders an der Provinz , denn viele ihrer Söhne sah
ich ; in meinem militärischen Leben habe ich sie in den
verschiedensten Kommandoverhältnissen unter mir gehabt ,
tüchtigere Soldaten habe ich selten gesehen , tüchtigere
Männer auch in höheren Stellungen nicht gefunden . Die
Provinz ist nach meiner Ueberzeugung die Säule des Vater¬
landes , eine Quelle für die Entwickelung des Königreichs
Preußen . Die große landwirthschaftliche Bevölkerung ,
die hier in dieser Provinz ihre strebsamen Arbeiten und
ihr förderliches Wirken vollzieht , ist der Boden , aus dem
wir unsere Kraft schöpfen, und ich halte es für meine
Pflicht , dafür zu sorgen , daß für diese Landbevölkerung
gesorgt und daß sie gestärkt und erhalten werde ; das
werde ich thun , so lange ich regiere . Ich erhebe mein
Glas und trinke auf die Wohlfahrt und das Gedeihen
der Provinz Ostpreußen . Möge sie fortschreitend sich
heben und möge sie fortschreitend blühen , möge sie ver¬
schont bleiben von Krieg und Kriegeszeiten . Sollte es
aber nach Gottes Rathschluß mir auferlegt sein, mich
meiner Haut zu wehren und meine Landesgrenzen zu
verteidigen , so wird Ostpreußens Schwert nicht minder
scharf vem Feinde mitspielen , wie es dies im Jahr 1870 that .
Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl der
Provinz . Sie lebe hoch ! hoch ! hoch ! " Gegen halb 8
Uhr war das Diner beendet , worauf der Kaiser und die
Kaiserin mit ihren Gästen noch eine Zeit lang in leb¬
hafter Unterhaltung blieben . Gegen 8 Uhr zogen sich
die Allerhöchsten Herrschaften zurück. Um 9 Uhr fand
bei der Kaiserin ein Damenempfang statt , zu welchem
gegen 300 Einladungen ergangen waren . Mit dem Ein¬
tritt der Dunkelheit begann die Illumination , bei welcher
ein hier noch nie gesehener Glanz entfaltet wurde . Aus
allen Fenstern strahlte Kerzenlicht . Viele , auch Privat¬
gebäude , erglänzten in kunstvollster Gasbeleuchtung und
waren herrlich dekorirt ; besonders trat eine vom Bild¬
hauer Prof . Reusch modellirte Gruppe vor der Kunst¬
akademie in der Königsstraße hervor , welche den Kaiser ,
von der Stadt Königsberg mit Palmen geschmückt , dar¬
stellte . Um */z10 Uhr setzte sich vom Königsgarten aus
der mächtige Fackelzng der Studenten in Bewegung unter
Vorantritt eines kostümirten Musikcorps und unter Theil -
nahme von Verbindungs - und Nichtverbindungsstudenten .
Im Schloßhof nahm der Zug rechts vor den kaiserlichen
Fenstern Aufstellung und marschirte sodann links auf .
Der Kaiser in der weißen Garde - du-Corps -Uniform mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens und die Kaiserin ,

llche Form das Gemifth Justs durchschimmert wie bei der Er¬

zählung von der Rettung des Pudels oder bei der Abrechnung
Justs mit dem Major , da erwärmt sich die Darstellung , ohne
ihre Grundfärbung zu verändern .

Der Wirth ist die beste Leistung des Herrn Morgen weg ;
die Doppelzüngigkeit und falsche Freundlichkeit des alten neu¬

gierigen und beweglichen Wirthes wird von Herrn Morgenweg
eben so lebendig als drollig dargestellt . Die ernste Rolle der

Dame in Trauer , die ihrem innersten Wesen nach den andern

Figuren des Stücks so fernsteht und doch so meisterhaft in Ver¬

bindung zu der Lustspielhandlung gesetzt ist , findet bei Frau

Kachel - Bender eine würde - und empfindungsvolle Wieder¬

gabe , und auch die andere große Episode des Stücks , die des

Riccaut , wird durch die treffliche Darstellung des Herrn Wasser¬

mann in das rechte Licht gesetzt .
„ Minna von Barnhelm " und die „ Puppenfee " — es ist

fast nicht möglich , beides in einem Athem zu nennen ; aber ein

Theaterrepertoire kann nicht alle Abende klassisch sein und auch
die komische Pantomime hat ein altes Recht auf die weltbedeu¬

tenden Bretter . Die „ Puppcnfe ^
" hat gestern hier ihre erste Auf¬

führung erlebt uud die blendenden Ausstattungseffekte , die ge¬

fälligen Gruppirungen » die Drolligkeit der einzelnen Figuren

haben ihre volle Wirkung ausgeübt . Das Auge gab sich gern

diesem Zauber gefangen und wir wollen uns die Freude an dem ,

was das Auge ergötzt , wenn es auch den Geist unbeschäftigt

läßt , nicht verkümmern lasten . Der Himmel behüte uns davor ,

daß wir Puritaner im Theater werden . In der „Puppenfee "
,

die sich außerhalb des Theaters Fräulein Cammilla Mario

nennt , lernten wir eine Künstlerin von eminenter Fertigkeit und

von vollendeter Anmuth in ihren Bewegungen kennen . Soweit

wir es zu beurtheileu verstehen , ist die Dame eine ausgezeichnete

Tänzerin ; allerdings sind unsere Kenntnisse in Bezug auf das

Ballet nicht besonders große und wir haben in Karlsruhe nicht

viel Gelegenheit gehabt , sie zu erweitern .

ebenfalls mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens ,
grüßten huldvollst zum Zeichen des Dankes in den
Schloßhof hinab . Nachdem die Fanfare aus „ Lohengrin "

verklungen war , brachte Referendar Kuttke das Hoch auf
das Kaiserpaar aus , in welches sämmtliche Theilnehmer
des Zuges begeistert einstimmten . Je drei Vertreter des
8 . 6 , und des 0 . 6 ., sowie je ein Vertreter vom Ver¬
bände der akademischen Korporationen und vom Verein
deutscher Studenten begaben sich darauf zum Kaiserpaare ,
welches seinen Dank für die Huldigung aussprach . Der
Kaiser unterhielt sich in huldvollster Weise mit den ein¬
zelnen Vertretern der Studentenschaft und entließ die
Deputation mit herzlichstem Händedruck . Während des
Empfanges brachte der „Verein der Liederfreunde " eine
Serenade dar .

Heute Vormittag um 11 Uhr fand auf dem Herzog¬
acker der Feldgottesdienst statt , welchem das Kaiserpaar
in dem kostbar ausgeschmückten Kaiserzelte beiwohnte .
Den Gottesdienst leitete Feldpropst Richter unter Assi¬
stenz des Oberpfarrers Thiel und des Pfarrers Runge .
Den Choral führten sämmtliche Militärkapellen aus . Nach
beendigtem Gottesdienst schritt der Kaiser die Truppen¬
front ab , worauf der Parademarsch erfolgte . Die katho¬
lischen Soldaten wohnten einem vom Bischof von Ermeland
celcbrirten Pontifikalamte bei . Nach dem Feldgottes¬
dienst wohnte das Kaiserpaar der Feier des vierhundertsten
Geburtstages des Herzogs Albrecht des Gründers der
Universität , bei , wobei Professor Prutz über Herzog
Albrecht die Festrede hielt , an deren Schluß er des Him¬
mels Segen für den glorreichen Herrscher und dessen
Gemahlin erflehte . Nach der Feier in der Aula nahm
der Kaiser im Senatszimmer die Inskription des Kron¬
prinzen mit folgenden Worten vor : » Lgo Kuilolmus
Imperator Uox koclie tilium earismmmn . üereäem Uo -
oarebiae , in numerum eivium aeacksmieorum reeepi .
Die 15 . mensis Naji . " Hierauf verabschiedete sich das
Kaiserpaar vom Rektor , welcher in der Halle ein Hoch
ausbrachte , in welches das Publikum enthusiastisch ein¬
stimmte .

Der kommandirende General des 1 . Armeecorps , Ge¬
neral der Infanterie Bronsart v . Schellendorff , hat gestern
folgenden Corpsbefehl erlassen : „ Der Kaiser und König
ist mit der heutigen Parade ausnehmend zufrieden ge¬
wesen und hat ausdrücklich befohlen , sämmtlichen Mann¬
schaften der Truppentheile , welche an der Parade theil -
genommen haben , dieses mitzutheilen . Ich beglückwünsche
die Garnison von Königsberg und die zu derselben her¬
angezogenen Truppentheile zu dieser allerhöchsten Aner¬
kennung .

"

Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers ist Oberpräsi¬
dent v . Schlieckmann zum Wirklichen Geheimen Rath ,
Graf zu Eulenburg -Prassen zum Obermarschall im König¬
reich Preußen mit dem Titel Excellenz und Graf zu
Dohna - Schlodien zum Kammerherrn ernannt worden .
Dem Oberbürgermeister Selke ist der Kronenorden 2 . Klaffe
und dem Obervorsteher der Kaufmannschaft Kommerzien -
rath Ritzhaupt der Rothe Adlerorden 3 . Klasse verliehen
worden .

Hamburg , 16 . Mai . (Tel . ) Die Zusammenrot¬
tungen in der Steinstraße dauern noch immer fort .
Gestern Abend erfolgte ein starker Menschenandrang nach
der Steinstraße . Starke Polizeiabtheilungen zu Pferde
und zu Fuß hielten jedoch alle Zugänge zu der Straße
besetzt und zerstreuten ohne Mühe die Ansammlungen .
Gegen 11 Uhr konnte die Polizei zurückgezogen werden .

Braunschweig , 15 . Mai . Die in einzelnen auswärtigen
Blättern enthaltene Nachrichten über eine Erkrankung Sr .
Kgl . Hoheit des Prinz - Regenten sind durchaus über¬
trieben . Der Prinz -Regent Albrecht wurde Anfang dieses
Monats von einer grippenartigen Erkältung , verbunden
mit starkem Fieber , ergriffen . Das letztere ist seit dem wieder
vollständig gehoben ; auch im übrigen ist eine fortschreitende
Besserung im Befinden des Prinz - Regenten eingetreten .

sSesterreiltz-Nngarn .
Wien , 15 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern Abend nach Regensburg zum Besuche ihrer
Schwester , der Fürstin von Thurn und Taxis , abgereist .
— Der böhmische Landtag ist (zur Berathung der
Ausgleichsvorlagen ) auf den 19 . Mai und der ober -
österreichische Landtag auf den 20 . Mai einberufen .
— Gestern Vormittag 11 fand hier die feierliche Eröff¬
nung der land - und forstwirthschaftlichen Auf¬
stellung durch den Kaiser , den Protektor der Ausstellung ,
statt . Der Eröffnungsfeier wohnten die Erzherzögc Karl
Ludwig , Franz Ferdinanz v . Este und Franz Salvator
bei , ferner die Minister Graf Kalnoky , Graf Taaffe ,
v . Bauer und Baron Kallay , außerdem sämmtliche Mit¬
glieder des österreichischen Kabinets , sowie die ungarischen
Minister Graf Szapary , Bethlen und Graf Orczy , fast
das gesammte diplomatische Corps , darunter der deutsche
Botschafter Prinz Reuß mit dem Botschaftspersonal , zahl¬
reiche Mitglieder des österreichischen und des ungarischen
Parlaments , der Bürgermeister von Wien und Vertreter
der Landwirthschaft , der Industrie , des Handels uud der
Gewerbe . Auf die Ansprache des Präsidenten , Fürsten
Colloreda , gab der Kaiser seiner Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die Ausstellung den Beweis eines großen Fortschritts
auf dem weiten Gebiete der Landeskultur erbringen und
Anregungen für künftige Bestrebungen bieten werde . Nach
der Eröffnung trat der Kaiser einen Rundgang durch die
Räume der Ausstellung an . Das zahlreiche Publikum
brachte dem Kaiser bei der Ankunft und Abfahrt stürmische
Ovationen dar . — Im ungarischenAbgeordneten -
haus erklärte die Regierung sich damit einverstanden ,
daß der von der äußersten Linken eingebrachte Antrag be¬
treffend die Abänderung des Gesetzes über das Heimaths -
recht berathen werde , da sie auch den Schein vermeiden

wolle , als ob sie einer Diskussion auszuweichen wünsche
dies präjudizire jedoch keineswegs die Annahme oder Ab¬
lehnung des Entwurfes . Der Antrag wurde darauf einem
Ausschuß zur Vorberathung überwiesen .

Frankreich .
Paris . 15 . Mai . Die französische Regierung steht im

Begriff , einen wichtigen Schritt auf dem Gebiete der
Arbeiterversicherung zu thun . Der Minister des
Innern , Constans , ist mit der Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs beschäftigt , welcher bezweckt , einen Pensions¬
fonds zu schaffen für Arbeiter , die eine bestimmte Reihe
Arbeitsjahre hinter sich haben oder wegen Schwäche
arbeitsunfähig werden . Der Gesetzentwurf ermächtigt die
Arbeiter , Einzahlungen bei den Versicherungsgesellschaften
auf Gegenseitigkeit oder bei ähnlichen Gesellschaften zu
machen , denen seitens des Staates eine Subvention be¬
willigt werden würde . — Der Admiral Bergasse du
Petit - Thouars ist gestern in Toulon gestorben . —
Wie verlautet , hat die egyptische Regierung dem vom
französischen Minister des Auswärtigen , Ribot , ausge¬
sprochenen Wunsche Folge gegeben und auf die Absicht
verzichtet , einen englischen Beamten dem Direktor des
Alterthumsmuseums in Gizen beizugeben ; auch an der
Organisation des Museums soll , wie versichert wird ,
nichts geändert werden .

Spanien .
Madrid , 15 . Mai . In mehreren Bergwerken der Um¬

gegend von Bilbao haben die Arbeiter die Arbeit einge¬
stellt . Tausende von Bergleuten begaben sich zu den
Gruben und veranstalteten eine Demonstration zu Gunsten
des achtstündigen Arbeitstages . Auch die Arbeiter der
unweit Bilbao gelegenen Eisengießerei haben gestern Nach¬
mittag die Arbeit niedergelegt . Dieselben zogen nach den
benachbarten Fabriken , um auch die dortigen Arbeiter zu
veranlassen , sich dem Ausstande anzuschließen . Die zur
Zerstreuung der Ansammlung abgesandte Abtheilung der
Bürgergarde wurde mit Steinwürfen empfangen und
mußte von der Feuerwaffe Gebrauch machen . Ein Arbeiter
wurde getödtet , mehrere sind verhaftet . In Folge des
Zunehmens der Bewegung hat der Civilgouverneur die
Leitung an die Militärbehörden abgegeben und der Be¬
lagerungszustand ist proklamirt worden . Auf mehreren
Lokalbahnen ist der Verkehr eingestellt . Um weiteren Un¬
ruhen vorzubeugen , sind die Bergwerke sowie die Eisen¬
fabrik und der Schiffbauplatz am Nervion unter militäri¬
schen Schutz gestellt . Auch an mehrere andere Orte sandten
die Militärbehörden Truppen ab .

Nutzland .
St . Petersburg , 15 . Mai . DerLandwirthschaftlichen

Akademie zu Moskau , an welcher bekanntlich Studenten¬
unruhen vorgekommen sind , ist die Aufnahme von Stu¬
denten für das kommende Lehrjahr 1890/91 untersagt
worden .

Bulgarien .
Sofia , 15 . Mai . Die Verhandlungen des Kriegsge¬

richtes in dem Prozesse gegen den Major Panitza und
dessen Mitangeklagte haben nun begonnen . Heute hielt
das Kriegsgericht eine formelle Sitzung ab , um die Per¬
sönlichkeiten der Angeklagten festzustellen , und vertagte
sich dann bis Montag (nach einer andern Meldung bis
Dienstag ), um den Verteidigern Zeit zur Vorbereitung
zu lassen .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 16 . Mai . 59 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister I)r . Turban ,
Ministerialrath vr . Schenkel und Bergrath Hon seil .

Das Sekretariat gibt Kenntniß vom Eingang einer
Petition betreffend die Bitte von Weinbauern aus den
Gemeinden Reichenau , Wollmatingen , Dattingen , Hagen ,
Kaltenbrunn , Güttingen und Möggingen um Abhilfe in
ihrer bedrängten Lage (übergeben vom Abg . Streicher ) .

Die Petition geht an die Petitionskommission .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , deren

einziger Gegenstand die Berathung des Berichts
der Kommission über den Entwurf eines Berg¬
gesetzes bildet ; Berichterstatter : Abg . Dr . Blum .

Die Berathung wird eingeleitet durch kurze Bemer¬
kungen des Berichterstatters , welcher an der Hand
des gedruckt vorliegenden Kommissionsberichts und unter
Verweisung auf denselben den Kommissionsantrag em¬
pfiehlt :

Das Hohe Haus wolle dem vorliegenden Entwurf
eines Berggesetzes nach der von der Ersten Kammer
beschlossenen Fassung , jedoch mit den zu dem 4 . Titel
gestellten Abänderungsanträgen (KZ 80 , 80 a . , 81 und
117 ) seine Zustimmung ertheilen .

An der hieran sich anschließenden Generaldiskussion ,
über die wir uns ausführlichen Bericht Vorbehalten , be -
thciligten sich Staatsminister 1)r . Turban und seitens
desHausesdieAbgg . Gönner , Strübe undv . Stoesser ;
der Berichterstatter verzichtete auf das Schlußwort .

Die Spezialdiskussion beschränkt sich auf die KK 6,
80 ff. und 156/58 . Ueber die Debatte zu K 6 , an der
sich Ministerialrath vr . Schenkel und die Abgg . Reichert
und Gönner betheiligen , werden wir noch ausführlich
berichten .

Im 4 . Titel (Von den Rechtsverhältnissen der Mitbe -

theiligten eines Bergwerks ) KK 80 — 117 , hat die Kom¬
mission Abänderungsanträge gestellt , auf die wir gleich¬
falls ausführlicher zu sprechen kommen werden und die
von dem Hause angenommen wurden .

Zu §§ 156/58 (Tit . VIII , Abschnitt II , Von dem Ver¬
fahren bei Unfällen ) bemerkt der Abg . v . Stoesser ,
daß , da im Eingang des K 156 nur die Unfälle auf



Bergwerken und unterirdisch betriebenen Brüchen oder
Gruben erwähnt seien , die Kommission zur Vermeidung
irrthümlicher Anschauung sich veranlaßt gesehen habe , aus¬
drücklich zu bemerken , daß jenen die im letzten Absatz des !
« 150 angeführten als Zugehörden zu Bergwerken an¬
zusehenden Aufbereitungsanstalten und Triebwerke , sowie
die zur Soolgewinnung und Solleitung dienenden An¬
lagen gleichzustellen seien und somit auch bezüglich der
auf solchen Werken vorzekommenen Unfälle eine Anzeige -
uflicht bestehe.

Ministerialrath vx . Schenkel erklärt , daß die Großh .
Regierung dieser von der Kommission dargelegten An¬
schauung beitrete .

Die übrigen Paragraphen gelangen in der Fassung
der Beschlüsse der Ersten Kammer diskussionslos zur
Annahme .

In namentlicher Abstimmung wird das Gesetz nach
den Kommissionsanträgen einstimmig angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Auf Vorschlag des Präsidenten wird der Nachtrag

zur Gehaltordnung an die Budgetkommission gegeben ;
zur Berathung des Gesetzes betr . Neueintheilung der Be¬
zirke der Landgerichte soll eine besondere Kommission ge¬
bildet und dieselbe in der Montagssitzung bekannt gegeben
werden .

Anläßlich der Bestimmung der nächsten Tagesordnung
entspinnt sich eine kurze Auseinandersetzung zwischen dem -

Präsidenten und den Abgg . Marke und Kiefer ; ent¬
gegen dem Wunsche des Abg . Marke , die Berathung des
Berichts der Petitionskommission über die Walldürner
Missionspetition von der projektirten Tagesordnung ab¬
zusetzen, bezw. sie nicht auf den Schluß derselben anzu¬
setzen . tritt das Haus dem durch den Abg . Kiefer befür¬
worteten Vorschlag des Präsidenten bei, den betr . Bericht
der Petitionskommission als letzten Tagesordnungsgegen -
stand für die nächste Sitzung zu bestimmen .

Hierauf wird die Sitzung um 12 ' /, Uhr geschlossen.

T Karlsruhe , 16 . Mai . ßO . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
17 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Budgetkommission
über die Nachträge : a . zum Budget des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1890,91 , Tit . IX 8 . § 2 —
Wasserversorgung des Alb - und Pfinzplateaus betr . ; Be¬
richterstatter : Abg . Frech ; d . zum Budget des Großh .
Finanzministeriums für 1890/91 — , Tit . IV Domänen¬
verwaltung , 8 . Außerordentlicher Etat ; Berichterstatter :
Abg . Kriechle ; o . desgleichen , Tit . VIl , 8 . 8 2 — Zoll¬
verwaltung ; Berichterstatter : Abg . Weber - Konstanz .
3 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über
die Motion der Abgg . v . Buol u . Gen . , die Aufbesse¬
rung gering besoldeter katholischer Kirchendiener betr . ;
Berichterstatter : Abg . Fieser . 4 . Berathung des Be¬
richts der Petitionskommission über die Bitte der geist¬
lichen und weltlichen Vertreter der Stadt Walldürn , Auf¬
hebung des Gesetzes vom 2 . April 1872 über Missionen
und Aushilfe in der Seelsorge betr . ; Berichterstatter :
Abg . Kiefer .

Großherzogthum Baden .

Fried lein . Den vom G 'wiffenswarm geplagten Bauern
spielt Herr Mark , eine Art Dorf - Tartüff wird von Herrn
Wassermann dargestellt . Eine Reihe ganz köstlicher kleiner
Bauernthpen , welche das Stück enthält , weist in der Besetzung
die Namen Bichler , Brehm , Reiff , Benedict ,
Schilling rc . auf — Auch die nächstdarauf folgende Woche
soll noch eine Neuheit bringen , den vielgegebenen vierakligen
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " von Paul und Franz
v . Schönthan , in welchem zugleich zwei Gäste auftreten werden .
I » der Oper ist für nächste Woche eine Reprise der „weißen
Dame " und für den Pfingstsonntag „Die Zauberflöte " in Aus¬
sicht genommen . Die Proben zu „Robert der Teufel " und „ Jes -
sonda " nehmen ihren Fortgang und sollen die beiden neueinstu »
dirten Opern in den ersten Tagen des Juni zur Aufführung
gelangen . -

ID (Die Beerdigung dicsProfessors Karl Hoff )
hat gestern Nachmittag unter ungemein zahlreicher Betheiligun ,
stattgefnnden , die den Beweis lieferte , einer wie großen Beliebt¬
heit sich der verewigte Künstler nicht nur bei Kollegen und
Schülern , sondern auch in weiten Kreisen der Gesellschaft erfreute -
Um 4 Uhr versammelten sich die Leidtragenden im Trauerhaus , wo
Herr Oberhofprediger v . Helbing die Einsegnung der Leiche
vollzog . Im Auftrag Seiner König ! . Hoheit des Großher¬
zogs wohnte Herr Präsident v . Regenauer dem Trauer¬
akte bei . Unter der Troucrversammlung bemerkten wir ferner
die Herren Staatsminister t)r . T u r ban , Geheimerath vr . Nokk
Geh . Rcferendär Vr . Ar nsPerg er , sowie andere Mitglieder
hoher Staatsstelle » und der hiesigen Kunstanstalten nebst sonstigen
hochgestellten Persönlichkeiten . Herr Oberhofprediger v . Hclbing
brachte zunächst die Personalien des Verblichenen , wie sie von
uns in der Hauvsache schon mitgetheilt wurden , zur Verlesung ,
um dann die Schwere des Verlustes zu zeichnen , den nicht
nur die Angehörigen des Heimgegangenen Künstlers , seine Kol¬
legen und Schüler , sondern auch die Kunst erlitten habe . Nach
Beendigung der Trauerfeier setzte sich der Zug nach dem
Friedhof in Bewegung . Vorauf schritt eine Militärmusik¬
kapelle , ihr folgte der reich mit Kränzen und Trauerpalmcn
geschmückte Leichenwagen , zu dessen beiden Seiten Schüler des
Tobten brennende Fackeln trugen , dicht hinter dem Wagen schritten
die beiden Söhne Hoffs und ihnen schloß sich die lange Reihe
sonstiger Leidtragender an . In einem Wagen folgte der greife
Vater , um den geliebten Sohn zur letzten Ruhe zu geleiten . In
den Straßen , die der Zug passirte , hatte sich zahlreiches Publi¬
kum aufgestellt und auch am Grabe war eine große Menschen¬
menge versammelt . Unter den Klängen eines Trauermarsches
ward der Sarg der kühlen Erde übergeben , worauf der Geist¬
liche das Grabgebet sprach . Als er geendet , trat Herr Professor
Baisch an den Rand des Grabes , um im Namen des Lehrer¬
kollegiums der Kunstschule dem ihm entrissenen Mitgliede tief¬
bewegt einen herzlichen Scheidegruß nachzurufen und einen Lor¬
beerkranz niederzulcgcn . Ihm folgte Herr Maler v . Ravenstein
im Namen des Künstlervercins mit einem Kranze und einem
weiteren , mit dessen Nicdcrlegung er von der Düsseldorfer Künst -
lerschast beauftragt war . Seitens der hiesigen Kunstgewerbe -
schule folgte Herr Direktor Götz diesem Beispiele und Herr
Maler Geiger rief dem verehrten Lehrer im Namen seiner
Schüler einen herzlichen Scheidegruß nach mit dem Gelöbniß ,der Kunst treue Jünger zu sein . Herr Bürgermeister Waltz
aus Heidelberg rief die Erinnerung wach an den unvergeßlichen
Festzug anläßlich der Heidelberger Universitätsiubclfeier , dessen
vortreffliches Arrangement Hoffs genialem Geiste zu danken ge¬
wesen sei . In dankvater Erinnerung ließ die Stadt Heidelberg ,
welche damals Hoff zum Ehrenbürger ernannt , einen Kranz an
seiner Bahre niederlegen . Es folgten dann noch Kränze des
Vereins „Kunstschule " und viele andere . Die Erde hat sich nun
über der irdischen Hülle des Künstlers geschloffen , er ist von uns
geschieden , doch seine Werke bleiben uns erhalten und werden ihm
ein dauerndes Andenken sichern .

Redner . Die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Präsenz¬
stärke werde durch die Vorlage bewiesen. Ein zwanzig¬
jähriger Friede wiege die Steuerlasten auf .

Hänel wendet sich ebenfalls gegen die Angriffe Lieb¬
knechts auf den Fürsten Bismarck . Er (Hänel ) sei nicht
vor der Opposition gegen den Fürsten zurückgeschreckt,
er müsse aber die Verdienste desselben anerkennen ; Fürst
Bismarck habe die Einheit Deutschlands hergestellt und
Deutschland in das europäische Konzert eingeführt ; er
war ein Hort des Friedens in Europa . Wenn Liebknecht
dem ersten Reichskanzler Liebedienerei gegen Rußland
vorgeworfen habe, so vergesse er , daß Frankreich stets
bemüht gewesen sei , uns bei Rußland den Rang abzu¬
laufen . Gegenüber den nicht aus Vernunft , sondern in
einem gewissen Heldenwahnsinn sich überbietenden militä¬
rische« Rüstungen der Nationen könne nicht ein einseitiger
Schritt der einen oder der anderen Nation helfen . Wer
eine allgemeine Abrüstung fertig brächte , würde sich den
gleichen Ruhm wie der größte Feldherr erwerben . In
der Kommission werde man näher über die Absichten d L
Regierung unterrichtet werden . Dem Organisationsplan
des Kriegsministers müsse ein Finanzplan des Reichs¬
schatzsekretärs zur Seite treten .

Königsberg , 16 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin besuchten gestern Nachmittag noch die
Kirche im Dorfe Juditten , die älteste des Samlandes .
Abends fand Zapfenstreich statt . Die Kaiserlichen Maje¬
stäten erschienen wiederholt am Fenster , stets jubelnd von
der Volksmenge begrüßt . Heute früh fuhr der Kaiser
über Devau nach Quednau , wo Allerhöchstderselbe eine
Festungsübung leitete , und hierauf nach Pillau zur Be¬
sichtigung des Hafens . Der Monarch kehrte um 11 ' /g Uhr
hierher zurück. Ihre Majestät die Kaiserin besuchte Vor¬
mittags das Krankenhaus „Barmherzigkeit " , den Kinderhort
und mehrere Erziehungsanstalten .

Hamburg , 16. Mai . Der „Hamburgische Korrespon¬
dent " meldet , die Direktion der Gasanstalt sei durch neu -
angeworbene Arbeiter vom Nord - Ostsee - Kanal (theils
Italienern , theils Schweizern ) nunmehr in den Stand
gesetzt, alle Bedürfnisse der Gaskonsumenten vollauf zu
befriedigen .

Breslau , 16 . Mai . Die „Breslauer Zeitung " meldet
aus Ratibor , daß 36 Personen gestern bei Slawikau in
der Oder ertranken , als sie auf einer Fähre über den
Fluß setzen wollten .

Prag , 16 . Mai . Infolge eines von den Vertrauens¬
männern der streikenden Arbeiter gefaßten Beschlusses
begannen heute Verhandlungen zwischen Fabrikanten und
Arbeitern . Falls Einigung erfolgt , soll am Samstag
die Arbeit wieder ausgenommen werden . Die Arbeiter
ermäßigten ihre Forderungen auf neunstündige Arbeits -
zeit und dreiprozentige Lohnerhöhung .

Madrid , 16 . Mai . In Bilbao fand gestern ein Zu¬
sammenstoß der Truppen mit streikenden Arbeitern statt ;
dabei wurde ein Arbeiter erschossen und mehrere ver¬
wundet . Abends acht Uhr war die Ruhe hergestellt . Inden Grubenbezirken dauert die Agitation fort . Strei¬
kende Arbeiter zerstörten mehrere Eisenhütten . Sämmt -
liche Bergwerke und die meisten Eisenwerke in Bilbao
sind geschlossen.

Karlsruhe , den 16 . Mai .
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden

und Norwegen hat gestern Abend um 7 Uhr die Rück¬
reise nach Stockholm angetreten . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzig und die Großherzogin geleiteten
Höchstdenselben zum Bahnhof . Heute Vormittag hatte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog eine längere
Konferenz mit dem Finanzminister Ellstätter und nahm
dann die Meldung der nachbenannten Offiziere entgegen :
des Oberstlieutenants Jonas , Chef des Generalstabs des
16 . Armeecorps , des Majors von Chrismar , Komman¬
dant des II . Gendarmeriedistrikts , des Majors Freiherrn
von Kageneck vom 2 . Schlesischen Jägerbataillon Nr . 6,
des Majors Ernst , Eskadronchef im 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Nr . 21 , bisher Adjutant bei der 15 . Di¬
vision , des Hauptmanns Rowan L la 8uitv des 4 . Badi¬
schen Infanterie - Regiments Nr . 112 , Platzmajor in
Karlsruhe , des Hauptmanns Melchior fi In suite des In¬
fanterie -Regiments Nr . 144 , kommandirt als Kompagnie -
führer zur Unteroffizierschule Ettlingen , und des Haupt¬
manns Rhenius , Kompagniechef im Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14, bisher im Hannöver 'schen Pionier -
Bataillon Nr . 10 . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Flügeladjutanten Major Müller ,
des Geheimeraths von Regenauer und des Legations¬
sekretärs vr . Freiherrn von Babo .

* ( Grvßherzogliches Hoftheater . ) Nach dem so¬
eben ausgcgebenen Wochen - Spielplan wird zunächst das glän¬
zend ausgestattete Ballet „ Die Puppcnfee "

, welches bei seiner
Erstaufführung am Donnerstag einen so großen Erfolg errang ,
mit der Solotänzerin Frl . Mario als Gast am nächsten Sonn¬
tag wiederholt werden . Bor dem Ballet gelangen Wicherts be¬
liebter Einakter „ kose ksstum " und Lortzings „ Die Opernprobe "

zur Aufführung . Die Vorstellung findet wiederum außer Abon¬
nement statt . — Für kommenden Dienstag bringt das Schauspiel
«ine Neuheit , die geeignet ist , großes Interesse schon um deshalb
für sich in Anspruch zu nehmen , als mit ihr ein Dichtername
in das Repertoir der Hofbühne ausgenommen wird , der dem¬
selben bisher nicht angehörte : Anzengruber . Mit der
Bauernkomödie „Der G 'wiffenswurm " hält derselbe endlich auch
bei uns seinen — wie wir hoffen — erfolgreichen Einzug . Auch
die Besetzung des Stückes dürfte einen besonderen Reiz dadurch
ausüben , daß die Rolle einer derb -frischen , sangesfrohen Bauern¬
dirne von Frl . Mailhac übernommen worden ist , deren Sen -
verin Nandl ja seit Jahren eine so nachhaltige Anziehungskraft
auf unser Publikum ausübt . Eine zweite weibliche Rolle , die

. 6ner groben , zungenfertigen älteren Bäuerin , befindet sich gleich¬
falls in den Händen einer dialektgewandten Sängerin , des Frl -

* (Auf dem Marktplatze ) haben bereits di! Vorarbeiten
zur Ausschmückung der Stadt aus Anlaß des Sängerfestes be¬
gonnen . Es soll dort der im vorigen Sommer beim Kaiserbesuch
errichtete Brunnen , der so allgemeine Bewunderung erregte , noch
einmal aufgestellt werden und wird eben am Bassin desselben
gearbeitet . -

* (Das Corps „Frisia "
) von der Technischen Hochschule

feiert in diesen Tagen unter zahlreicher Betheiligung seiner
„ alten Herren " sein Stiftungsfest . Heute Nachmittag wurde eine
festliche Ausfahrt unternommen . Unter dem Vorritt eines ko -
stümirten Trompetercorps , dem die Chargirten in vollem Wichs
hoch zu Roß mit der Fahne des Corps folgten , bewegte sich der
stattliche Wagcnzug durch die Stadt .

* ( Die Preisvertheilung ) des Vereins zur Belohnung
treuer Dien st boten findet in diesem Jahr am Mittwoch
den 21 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im großen Saale des
Rathhauses statt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 16 . Mai . Der Reichstag verwies heute die
Uebersicht über die Ausgaben und Einnahmen des Reiches
im Finanzjahre 1888/89 , die allgemeine Rechnung über
den Etat von 1884 85 , 1885/86 und 1886,87 , sowie
den Bericht der Reichsschuldenkommissinn an die Rech¬
nungskommission . Hierauf wurde die Berathung über
den Gesetzentwurf betreffend die Friedenspräsenzstärke
des Heeres fortgesetzt.

Abg . Liebknecht führte aus , das Volk müsse bei der
Ungeheuern Steuerlast durch den Militarismus zu Grunde
gehen . Das Septennat habe einen Stillstand bedeuten
sollen, seitdem sei aber eine fortlaufende Steigerung der
Militärlasten eingetreten . Wenn gesagt worden sei , ein
jetzt ausbrechender Krieg könne sieben, auch dreißig Jahre
dauern , so sei dem entgegenzuhalten , daß man solche unge¬
heure Truppenmassen wie die gegenwärtigen schwerlich
auch nur drei Viertel Jahre zu unterhalten im Stande
wäre . In 25 Jahren hätten drei Kriege stattgefunden .
Deutschland hätte den Orientkrieg verhüten müssen , es
hätte aber die russische Politik in jeder Weise unterstützt .
Durch die Annexion Elsaß - Lothringens sei eine ewige
Feindschaft mit Frankreich heraufbeschworen worden . Um
den allgemeinen Frieden zu sichern, solle Deutschland einen
Kongreß berufen .

Abg . v . Kardorff weist die Angriffe Liebknechts auf
die Politik des Fürsten Bismarck zurück . Liebknecht Hetze
zum Kriege gegen Rußland . Das Volk beurtheile den
Fürsten Bismarck anders , als der sozialdemokratische

Grotzherroglichrs Hosthester .
Sonntag , 18 . Mai . 10 . Vorst , außer Ab . :

Lustspiel in 1 Akt von E . Wichert . — „Die Operuprobe " ,
komische Oper in einem Aufzug von Albert Lortzing . — Zum
ersten Male wiederholt : „Die Puppeufee "

, pantomimisches
Balletdivertiffement von I . Haßrciter und F . Gaul . Musik von
Josef Bayer . Anfang 6 Uhr .

^ sunuennarynrylru .
Karlsruhe. Auszug aus dem Kt- ndrsbuch -Kegifter.

G e b u r t e n 11 . Mai . Johann , V . : Joh . Fritz , Glaser . -
Elisa Paula Johanna . V . : Leopold Frank , Steinhauer . —
12 . Mai . Josef Anton , V . : Otto Reichert , Bahnhofarbeiter . —
Hermann Albert . V . : Johannes Ehmann » Schuhmacher —
August , V . : Franz Göckel , Schlaffer . - Hermann Johann , V . :
Joh . Woll . Lokomotivführer . — 13 . Mai . Sofie , V . : Karl
Koblmann , Schlaffer .

Ebeaufgebot . 14 . Mai . Georg Kugel von Altnendorf ,Kaufmann von hier , mit Luise Wörner von hier .
Todesfälle . 14 . Mai . Georg Hermann , 5 Jahre , V . :

Heinrich Goffenberger . Glaser . — 15 . Mai . Emil , 4 Tage , V . :
Heinrich Wellenreuther , Formstecher .

Uebersicht der Witterung vom 16 . Mai . 8 Uhr Morgens .Ein barometrisches Maximum hat sich , von Südwesten kommend ,über Mitteleuropa und die Nordsee mit einem zwischen Ober -
italicn und der Ostsee , zwischen dem Rhein und Schlesien ge¬
legenen Kern ausgebreitet : im Bereiche desselben herrscht heiteres ,trockenes und warmes Wetter . Flache Minima liegen vor dem
Georgskanal und im Nordwesten der Britischen Inseln . Das
Gebiet hohen Druckes , welches bisher in Nordosteuropa bestanden
batte , ist fast ganz verschwunden .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaatSpapiere.
4°/, Deutsche Reichr¬

auleitze I07 .4S
4»/,Prenß . Sons»! los .s»
«'/, Baden tu fl. lor . -
4"/. , „ M. 1040s
Oesterr . Soldrente St .»»

, Silberrente 77 «o
4-/,Ungar . Goldreute ss .iv
issor Russe» S7.ro
II . Orientanleih. 7I.6I
Italiener comptant SS.—
Sahpter »7.90
Spanier 7».r»
Türken so.ro
«»/. Serben sr.so

Banke».
Sreditaktieu sss>.',
Diskont- « ommndt . - l7 .»o
BaSler Bankverein i «7.«o
Darmftiidter Bank iss .40
»-/, Sach. Hhpotb Ob¬

ligationen so «s

vom 16 . Mai 1890 .
Bahnaktir».

Staatsbahn is «'/,
Lombarden ISS — i
Galizier !
Elbth- l IS7.- 1
Mecklenburger lSt .ro
Hess. Ludwtgsbahn IIS .-
riibeckBüchen- Hamb. I7t .so
Gotthard iss .—

Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Amsterd. iss .so

. . London ro^ s
» „ Paris s».s »
. » Men I7SLS

RapoleonSd'or ir .ri
PrivatdiSkonlo Z'/,
Badische Zuckerfabrik»r.s °
Alkali Wefteregeln« » ch » > r se.
Sredttaktieu rss ",
EtaatSbahu i »t >,,Lombarden io »y,

Teudeuz : —

Berlin.
Oesterr. Sredttaktieu isi .ro

, StaatSbah » S7.»a
Lombarden so . -
DtSkonto -lkommand. ri «.7»
Marienburger «s .s»
Dortmunder 86 .10
Lanrobiitte irr —

Tendenz; —.

Wie».
lkreditaktte « roo .r»
Marknoten r» .—
Ungar» ior .7»

Tendenz; ruht, .
Gart».

I"/» Rente »».so
Spanier 7»' /,
Eghpter 4»s .—
Ottomaae ros —

Lenden, ; —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

»



^ »Todesanzeige .
D . 735 . Waldshut .

I Verwandten , Freunden
und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefal¬
len hat , unfern innigst gelieb¬
ten Gatten , Vater . Großvater ,
Bruder und Schwager

Alois Dietsche ,
Mechaniker , Gemeinderath ,

ehemaliges Mitglied der 2 .
Badischen Kammer ,

im Alter von 78 Jahren heute
früh 8 Uhr in die ewige Hei -

math abzurufen .
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernd Hinter¬
bliebenen .

Waldshut , 16 . Mai 1890 .

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag Vr3 Uhr statt .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Theil¬

nahme , die uns bei dem Hinscheiden
unseres innigst geliebten Gatten ,

, Vaters und Schwiegervaters ,
Medizinalrath

GoMantin Werz ,^
Großh . Bezirks - u . Kreis -

Oberhebearzt ,
zu Theil geworden ist, bitten wir ,
unseren tiefempfundenen , wärmsten
Dank entgegennehmen zu wollen .

Donaueschingen , im Mai 1890 .
Die tieftrauernden Hinter -

_
bli ebenen ._

D . 706 .
D .650 .3 . Nr . 412 . Freudenberg .

Die Arzistelle
in Frendenberg , Amt Wertheim , kann
vom 1 . August ds . IS . neu besetzt
werden .

Mit dem Wartgelde der Gemeinde
und als Verbandsarzt der gemeinsamen
Krankenversicherung zu Frendenberg
kann ein festes Gehalt von 1 Y00 Mark

- angenommen werden .
Näheres durch den Gemeinderath .
Verbandsvorstand : Gemeinderath :

Will . König » Brgrm .
_ Val . Beck .

Pferde - Verkauf .
D . 738 .1 . Ein Paar ele¬

gante Wagenpferde , 6- und
l 7jährig , 1,55 und 1,56 m

» / i r hoch . Ein Paar sehr ele --
gante Percheron - Hengste ,

4 - und 5jährig , 1,67 und 1,71 m hoch ,
beide Paare fehlerfrei und fromm , sind
Vreiswürdig zu verkaufen . Offerten
unter Kt 61L75 » an die Annoncen -
Expcdition von HaasenstcinLVoglcr ,
Karlsruhe ._

G ge« hohes Gehalt
sucht einen durchaus tüchtigen Ver¬
treter die Cigarrenfabrik
D .734 . Lern ». Alsirt « , Bremen .

D .736 . 1 . Eine Dame mittleren Al -
tcrs sucht ein gebildetes Fräulein
im Alter von 25—35 Jahren als

Reisebegleiter »« . " WZ
Bevorzugt werden solche , die schon

größere Fußtouren im Gebirge gemacht
und Kenntniß im Landschaftszeichnen
haben . Eintritt womöglich in Bälde .

Anerbieten erbittet man po - es , ostsuw
unter Chriffre L . 2 . 3 Pforzheim .

Eröffnung
Anfang Mai . Va- Nniogast Eröffnung

Anfang Mai .

liimasimll »ml Lllstmrori im
^

K^iwarzwalll
soo Llstsr ü . ä . Ll.

liegt am Fuße des Kniebis , gegen Nord - und Ostwindc vollkommen geschützt, inmitc » prachtvoller Tanncn -
walduugen mit bequemen , weitansgcdehntcn Promenadcwcgen . — Altberühmtc Eisen - u . Kalknatrou -
Säuerliuge , wegen ihrer Leichtverdaulichkeit u . günstigen Zusammensetzungen von ersten medicin . Autoritäten
empfohlen und mit bestem Erfolge angewandt gegen : chronische Katarrhe des Magens und seiner Adnexen
mit ihren mannigfachen Erscheinungen , als : Verschleimung , Sodbrennen , überflüssige Säurebildung , Uebelkeit
und Erbrechen , namcntl . hervorgerufcn durch Mißbrauch geistiaer Getränke , Flatulenz . Trägheit des Unterleibs ,
habituelle Verstopfung , Hämorrhoidalleiden ; — ferner bei Anschoppung der Leber , Gelbsucht , Gallensteine ,
chronische Erkrankung der Nieren u . der Blase , — Veränderungen in der Zusammensetzung des Blutes ,
Bleichsucht und Blutarmnth und die darauf beruhenden Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane
mit krankhaften Ausscheidungen und Ausflüssen nebst den daraus folgenden nervösen Störungen . — Rccon -
valeSccnz schwerer und crschöpfeuder Krankheiten .

Mineralbäder , elektrische Bäder , Fichtcunadel - , Harz , Moor - und Mutterlauge » - Bäder . —
Molken - und Milchkur . — Durch Neubau eines Logirhauses mit elegant ausgestattetcn Zimmern und
Salons in reizender Lage bedeutend erweitert .

Privatomnibus — Verbindung mit der Bahnstation Lppcnau , 4 km , Post und Telegraph , sowie
Wagen zu Ausflügen im Hause .

Alles Nähere sowie Prospekte durch den Badearzt vr . Na « » , sowie den Eigentümer

Mineralwafferversandt im letzten Jahre ca . 80,000 Flaschen . D .138 .2.

51° Anlehen des Gaswerks Bruchsal .
Bei der heute stattgehabten Ziehung sind die Nummern : D .732

7 . 87 . 88 . I .ri . 137 138 .
zur Heimzahlung auf I . Dezember 1880 gekündigt worden . Die Obigationen
werden bei Verfall ä 120 gleich M . 1028 .57 pro Stück an meiner Kaffe
etngelöst .

Restanten : Nr . 70 gekündigt p . 1 . Dezember 1889 .
Karlsruhe , 14. Mai 1890.

_
LD<L . ILo « 11 « .

Luftkurort Keiligenberg »-»
"
-7,--.

Hotel und Pension zum Adler (Post ) .
In unvergleichlich schöner Lage , 750 Meter über dem Meere . Herrliche

und gesunde Luft . Entzückende Fernsicht auf den Bodensee und die Alpenkette .
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Waldwege durch hübsch gelegene
Tannen - und Buchenwaldungen . D .731 .1 .

Sommerrcfidenz des Fürsten von Fürstcnberg .
Nähere Auskunft erteilt

Eigenthümer .

auch in kleineren Beträgen ,
unter kulantesten Bedingungen 1

zu 3If , bis 3°
,4

°/„ Zinsen
vermittelt ein angesehener , lang¬
jährig in dieser Branche tätiger j

Kaufmann mit
Verbindungen ersten Ranges .
Schriftliche Anfragen unter » . !
8587 befördert Rudolf Mofse
in Stuttgart . D .462 .2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseutliche Zustellung .

D .675 .2 . Nr . 4754 . Freiburg .
Die Ehefrau des Wirts Beda B 0 eh -
ler , Maria , geb- Mayer , zu Mülhau¬
sen, vertreten durch Rechtsanwalt Böh¬
ler in Lörrach , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Beda Hoehler von Laite , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts !, wegen
zerrütteter Vermögenslage des Beklag¬
ten , mit dem Anträge auf Ausspruch
der Vermögcnsabsonderung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf
Donnerstag 18. September 1890 . !

Vormittags 8^ 2 Uhr . -
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Freiburg , den 7 . Mai 1890 . >
Merklinger , .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseutliche Zustellungen .

D .722 . 1 . Nr . 4973 . Freiburg .
Die Ehefrau des Kleidcrhändlers Karl
Ellenbogen , Regine , geb. Guggen -
heim , zu St . Gallen , vertreten durch
Anwalt l) r . Daniel Mayer in Freiburg ,

- klagt gegen ihren Ehemann Karl Ellen¬
bogen von Ältdorf , Amts Ettenhcim ,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , we¬
gen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag auf

"- gerichtliche Scheidung der am 27 . Juni
! 1881 mit dem Beklagten zu St . Gallen
abgeschlossenen Ehe , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des

! Rechtsstreits vor die HI . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf
Freitag den 19 . September 1890,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , 12. Mai 1890.
Merklinger ,

Gerichtsschreiber des Groß .Landgerichts .
Konkursverfahreu .

Nr . 13,881 . Karlsruhe . Ueber das
Vermögen des Bäckermeisters Gustav
Jung dahier , Durlacherstraße Nr . 23,
wurde auf Antrag des Gemeinschuld -
ncrs heute am 13. Mai >890 , Nach¬
mittags V26 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . D .709.

Der Rechtsanwalt Herr Seeligmann
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderuiigen sind bis zum
16 . Juni 1890 bei dem Gerichte au -
zunietden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintrctenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Mittwoch den II . Juni 1890,
Vormittags 8 ' ,2 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwofch den 25 . Juni 1890,
Vormittags 8 Uyr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock , Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben » nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder zu !
leisten, auch die Verpflichtung aufgelegt , !
von dem Besitze der Sache und von den I
Forderungen , für welche sie aus der !
Sache abgesonderte Befriedigung im
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . M a i 1890 Anzeige
zu machen . >

Karlsruhe , den 13. Mai 1890 . !
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts .

Wirth . ^
D .689 .2. Nr . 5247 . Wiesloch . ^

Ueber das ledige Erbe des verstorbenen '
Kronenwirtbs Sebastian Förderer
von Rettigheim wird heute am 1 l . Mai ,
1890 , Vormittags 10 Uhr , das Kon -
ursverfahren eröffnet .

Kaufmann Gustav Stöckinger da - -
hier wird zum Konkursverwalter er- "
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum

7. Juni 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schnsses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angenieldeten Forderungen auf

Dienstag den 10. Juni 1890,
Vormittags II Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt . ^

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . Juni
1890 Anzeige zu machen .

Wiesloch , den 11 . Mai 1890.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
D . 708 . Nr . 8178 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der ledigen Marie Ueltzböfer
von Schwetzingen ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬
sung über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke auf

Mittwoch den 4 . Juni ' d . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt .

Schwetzingen , den 7 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Bekanntmachung.

D .707 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurs gegen den Fabrikanten Andreas
Stahl von Pforzheim soll Schlußver -
theilung vorgenommen werden .

Verfügbar sind 1130 M . 56, woraus
183 M . 75 bevorrechtigte Forderungen
und 16,946 Mk . 87 ohne Vorrecht zu
berücksichtigen sind . Das Verzeichniß
liegt auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
offen . !

Zugleich werden diejenigen Gläubiger ,
welche abgesonderte Befriedigung be¬
gehrt und deren Anspruch nicht aner¬
kannt wurde , daraus aufmerksam ge¬
macht , daß sie bei der Verkeilung der
Masse nur dann berücksichtigt werden ,
wenn sie dem Konkursverwalter binnen
einer Frist von 2 Wochen von dieser
Bekanntmachung an die in 88 140 u .
141 d . K .O . vorgeschriebenen Nachweise
geliefert haben .

Pforzheim , den 14. Mai 1890.
Der Konkursverwalter :

Adolf Haberstroh .
Vermögrusabsonderullgr « .

D .721. Nr . 5096 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Taglöhners Johann Herr - ^
mann , Barbara , gebornc Stiegele in "
Huchenfeld , vertreten durch Rcchtsan -
walt Dufner , klagt gegen ihren ge - >
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver - ^
mögen von dem ihres Ehemannes ab - !
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts - !
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer n , ist bestimmt auf

Samstag den 12 . Juli 1890,
1 Vormittags 8 ' ,2 Uhr .
! Dies wird hiermit zur Kenntniß -
! nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
! Karlsruhe , den 12. Mai 1890.
- Der Gerichtsschreiber
j d -.s Großh . bad . Landgerichts :

Fuchs .
D .720 . Nr . 5037 . Konstanz ^ Die

Ehefrau des Leopold Rebmann , Fran¬
ziska , geborne Ganter von Pfobren ,
wurde durch Urtbeil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer ll — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Konstanz , den 8 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Landauer .
D718 - Nr . 4008 . Waldkirch Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauers Christian Bayer von
Bleibach hat das Großh - Amtsgericht
Waldkirch heute durch Ürtheil zu Recht
erkannt :

Rach Ansicht des 8 40 des bad - E G -
zu den R J G . wird die Ehefrau des
Bierbrauers Christian Bayer , Therese ,
geb. Hog von Äleibach , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern . Wald¬
kirch , 2- Mai 1890 Der Gerkchis -
schreiber Großh . Amtsgerichts : Willi -

Handelsregistereinträge .
D642 . Nr . 3176 . Philippsburg .

Zum hiesigen Handelsregister wurde
heute eingetragen :

I . Zum Firmenregiiter :
1 . Unter Ord .Z . 88 Firma Rochus

Martus in Kirrlach . Inhaber
ist der Spezerei - und Ellenwaaren -
bändler Rochus Martus daselbst .
Derselbe ist mit Elisabetha , geb.

- Müller von da, ohne Ehevertrag
- verheirathet .

2 . Unter O . Z . 89 . Firma Samuel
Kahn in Philippsburg . Inhaber
ist der sich zugleich auf den An -
und Verkauf von altem Metall
und Lumpen verlegende Porzellan -,
Glas - und Spielwaarerchändler
Samuel Kahn Hierselbst. Derselbe
ist mit Babette , geb. Gumprich
von Baicrthal , verheirathet . Der
unterm II . Mai 1854 zu Wies¬
loch errichtete Ehevertrag bestimmt
in 8 1 , daß jedes der beiden Braut¬
leute nur die Summe von 50 fl.
zur Gütergemeinschaft einwirft ,
alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen derselben aber
davon ausgeschlossen bleiben soll .

3 . Unter O Z . 90 : Firma Max Bi¬
schofs in Wiesenthal . Inhaber
ist der Spezereihändler und Ci -
garreufabrikant Max Bischofs da¬
selbst. Derselbe ist mit Katharina ,
geb . Seider von da , ohne Ehever¬
trag verheirathet .
Unter Ord . Z . 91 : Firma M .
Hambsch in Lberhausen . Inha¬
ber ist der Ziegeleibcsitzer Martin
Hambsch daselbst . Derselbe ist mit
Theresia , geb. Hambsch von da ,
ohne Ebeverkrag verheirathet .

5 . Unter Ord .Z . 92 : Firma Josef
Ripplinger l . in Oberhausen .
Inhaber ist der verwitwete Ziege¬
leibesitzer Josef Ripplinger l . da¬
selbst .

6 . Unter O .Z . 93 : Firma Theodor
Brechtin Rheinsheim . Inhaber
ist der Spezerei - und Flaschen -
weinhändlcr Theodor Brecht da¬
selbst. Derselbe ist mit Maria ,
geb . Schneider von da , ohne Ehe¬
vertrag verheirathet .

7 . Zu O . Z . 15 : Firma Georg Rolli
in Wiesenthal . Die Firma ist durch
den Tod des Inhabers erloschen .

H . Zum Gesellschaftsregister :
Unter O . Z . 15 : Firma Sch cur er

und Becker in Obcrhausen . Theil -
haber sind die Ziegeleibesitzer Taver
Scheurer u . Franz Becker daselbst . Die¬
selben sind beide ohne Ehcvertrag ver¬
heirathet , Elfterer mit Magdalena , geb. -
Zieger , Letzterer mit Anna , geb. Scheu - !
rer von da . Die Gesellschaft besteht !
schon seit dem I . März 1889 und ist ;
jeder der beiden Gesellschafter berechtigt ,
die Gesellschaft nach außen zu vertreten .

Philippsburg , 30 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht . !

Schrcdelsckrr . '

Lllduug .
D .717 . 1 . Nr . 21 .457 . Heidelberg

--. er am 24 . Oktober 1863 zu Sand ^
Hausen geborene vcrhcirarhete Cigarren ,macher Johann Georg Böhler , zulen»
wohnhaft in Sandhaufen , wird beschul ,
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubmß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr 3St . G . B .
Derselbe wird auf Anordnung Gr

Amtsgerichts hierselbst auf :
Montag den 30 . Juni 1890,

Bormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Heidelberav .zur Hauptverhandlung geladen .

Ber uncntschuldigrem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt werden

Heidelberg , den 14 . Mai 1890.
Braungart ,

Gerichtsschrcibcr des Gr . Amtsaericht «
D .739 Karlsruhe .

"

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für diejenigen Gegenstände , welche
gelegentlich der in der Zeit vom 15 . Mai
bis 31 . Oktober in Wien stattfindendeu
land - und forstwirthschaftlichen Aus¬
stellung ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , wird auf den diesseitigen
Strecken frachtfreie Rückbeförderung ge¬
währt .

Die näheren Bedingungen sind bei
dem Gütertarifburcau sowie bei den in
den süddeutschen Verbandsgüterverkehr
cinbczogenen Stationen zu erfragen .

Karlsruhe , den 16. Mai 1890.
Gencraldirektion .

D .733 . 1 . Nr . 3477 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Vergrößerung . des Aufnahmsgebäudes
der Station Hockcnhcim sollen im Sub -
missionswege einzeln oder im Ganze »
vergeben werde» .

Im Anschläge von M .
1 . Maurer - u - Steinhäuerbeiten 1800
2 Gyvscrarbeiten . 490
3 Zimmerarbeiten . 1100
4 . Schreinerarbeiten . . . . . 930
5 . Glaserarbeiten . 520 .
6- Schlosserarbeiten . 410
7 - Blechnerarbeiten . 270
8- Schicferdeckerarbeiten . . . 521
9 . Anstreicherarbeiteu . . . . 390

Kostenanschläge , in welche von den
Submittenten die Einzelpreise einzutr «, - ^
gen sind , werden auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen ,
auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
38 . Mai 18SV , -Vormittags 1« Uhr .
zu welcher Zeit die Eröffnung der Sub¬
missionen stattfindet , an den Unterzeich¬
neten einzureichcn .

Mannheim , 14. Mai 1890.
Großh . Bahnbau inspektor ."

D . 730 . Pforzheim .

Hilssarzt -Stelle .
Die mit 1500 M . Baargebalt neben

freier Station dotirte Stelle eines Hilfs¬
arztes an unserer Anstalt ist frei ge¬
worden . Meldungen sind innerhalb 14
Tagen unter Beifügung von Zeugnissen
zu richten an Großhzgl . Direktion der
Heil - und Pflegeanstalt .

Pforzheim , den 12 . Mai 1890.
vr . Fischer .

Nutzholzversteigerung .
D .723 . 1 . Nr . 369 . Die Gr . Bezirks¬

forstei St . Blasien versteigert am
Mittwoch dem 21 . Mai d . I . ,

Bormittags S Uhr,
im Wirthshaus zu Mutterslehe » aus
den Domäncnwaldungen Lebenkopf,
Kohlwald , Zipkelwald und Langhalde
nachverzcichnetcs meist fichtcnss Nutz -

" Holz :
68 Spaltstämme , 63 Baustämme I.^und II . El . , 137 Hl . El . , 526 IV . El . ,

156 Spaltklötze , 340 Sägklötze ! - Cl .,
848 II - El . , 339 Ul . El . , 205 Gcrüst -
stangcn , 39 Ster Nutzscheiter , 575 Ster
sichtene und 63 Ster weißtanncne Pa¬
pierrollen . Domänenwaldhüter Kuuzel -
mann in Mutterslehcn fertigt Listen-
auszüge .

Holzversteigerung .
D .687 .2 . Nr . 257 . Die Großh . Be -

zirksforstei Wolfach versteigert am
Dienstag dem SV . Mai ,

Bormittags 1v Uhr,
in dem Ratbhause zu Rippoldsau aus
denDomänenwaldungen bei Rippoldsau
nachvcrzcichnete Holzsortimente :

16 Ster Buchenschciter , 337 Ster
Nadelholzscheiter , 1403 Ster Nadelholz -
vrügel , 4"

4 Ster fichtenes Spaltholz ,
35 Ster sichtene Rollen ; Gerüststangen :
386 Stück 1 - , 226 Stück ll . Sorte ;
Hopfenstangen : 730 Stück I - , 473 H -
785 III . . 455 IV . Klaffe ; 2620 Reb -
stecken , 186 Bohnenstecken , 263 Baum¬
pfähle . 22 Ausschußstangen ; 15 schwache
Nadelholzstämme .

Die Hölzer sind an der Landstraße
und an der Straße RipPoldsLU - Freu¬
denstadt aufgesetzt .

Gesucht
ein gewandter NotariatSgehilfe zu
sofortigem Eintritt . D .742 .^

Notar Striibc , Hiifiuge « .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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